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HELVETIC POKER
Recht & Sicherheit beim Online Poker in der Schweiz

Was Schweizer Spieler wissen sollten
Online Poker kann spannend, strategisch und unterhaltsam sein. Wer in der Schweiz spielt, sollte jedoch nicht

nur auf Boni, Software oder Traffic achten. Mindestens genauso wichtig sind Fragen zur Bewilligung, Aufsicht,

Sicherheit, Auszahlung und zum Spielerschutz.

Helvetic Poker möchte Spielerinnen und Spielern helfen, fundierte Entscheidungen zu treffen. Diese Seite

erklärt die wichtigsten rechtlichen Grundlagen und Sicherheitsaspekte rund um Online Poker in der Schweiz.

Stand: September 2026

Wichtiger Hinweis
Diese Seite dient ausschliesslich der allgemeinen Information und stellt keine individuelle Rechts-, Steuer- oder

Finanzberatung dar. Gesetze, Bewilligungen, Sperrlisten und steuerliche Bestimmungen können sich ändern. Bei

wichtigen Fragen sollten die aktuellen Informationen der zuständigen Behörden und gegebenenfalls qualifizierte

Fachpersonen konsultiert werden.

Die wichtigsten Punkte auf einen Blick

• Bewilligte Schweizer Angebote: Schweizer Spielbanken können Online-Spielbankenspiele innerhalb des

gesetzlichen Rahmens und mit den erforderlichen Konzessionen und Bewilligungen anbieten.

• Internationale Anbieter: Eine ausländische Lizenz bedeutet nicht automatisch, dass ein Angebot auch für

den Schweizer Markt bewilligt ist.

• Nicht bewilligte Angebote: Nicht bewilligte Online-Geldspielangebote können in der Schweiz Gegenstand

von Zugangssperren sein.

• Spielerinnen und Spieler: Die Nutzung eines nicht bewilligten Angebots ist für Spielende grundsätzlich nicht

strafbar; dies bedeutet jedoch nicht, dass dieselben Schutzmechanismen bestehen.

• Auszahlungen und Spielerschutz: Bei nicht bewilligten Angeboten können zusätzliche Risiken bestehen.

1. Die rechtlichen Grundlagen
Das Schweizer Geldspielrecht wird insbesondere durch das Bundesgesetz über Geldspiele (BGS) geregelt.

Das Gesetz ist seit dem 1. Januar 2019 in Kraft und regelt unter anderem, unter welchen Voraussetzungen

Geldspiele in der Schweiz durchgeführt werden dürfen und welche Schutzmassnahmen für Spielerinnen und

Spieler gelten. Für Spielbanken ist die Eidgenössische Spielbankenkommission (ESBK) eine zentrale

Aufsichtsbehörde. Sie beaufsichtigt die Schweizer Spielbanken und befasst sich unter anderem mit nicht

bewilligten Geldspielangeboten.

2. Ist Online Poker in der Schweiz legal?
Ja – innerhalb des gesetzlichen Rahmens. Schweizer Spielbanken können bestimmte Spielbankenspiele

online anbieten, sofern die erforderlichen Konzessionen und Bewilligungen vorliegen. Ob und in welcher Form

Poker konkret angeboten wird, hängt vom jeweiligen bewilligten Angebot ab. Die ESBK veröffentlicht offizielle

Informationen zu Schweizer Online-Spielbanken. Bei der Prüfung des Rechtsstatus eines Angebots sollten

offizielle Quellen Vorrang vor Werbeaussagen oder Drittseiten haben.
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3. Nicht jede erreichbare Pokerseite ist in der Schweiz bewilligt
Das Internet kennt keine Landesgrenzen. Schweizer Spielerinnen und Spieler können daher auf zahlreiche

internationale Poker- und Casino-Websites stossen. Die technische Erreichbarkeit einer Website bedeutet

jedoch nicht automatisch, dass sie für den Schweizer Markt bewilligt ist. Ein Anbieter kann beispielsweise

über eine gültige Lizenz in einem anderen Land verfügen. Diese Lizenz kann für die betreffende Jurisdiktion

relevant sein, ersetzt aber nicht automatisch eine Schweizer Bewilligung.

Begriff Bedeutung

In der Schweiz bewilligt Das Angebot verfügt über die erforderliche Schweizer

Grundlage.

International lizenziert Der Anbieter besitzt möglicherweise eine Lizenz in einer

anderen Jurisdiktion.

In der Schweiz nicht bewilligt Das Angebot ist nicht als Schweizer Online-Geldspielangebot

zugelassen.

Gesperrtes Angebot Der Zugang kann aufgrund einer offiziellen Sperrmassnahme

technisch eingeschränkt sein.

Wichtig: „International lizenziert“ bedeutet nicht automatisch „in der Schweiz bewilligt“.

4. Darf ich als Schweizer auf einer nicht bewilligten Pokerseite
spielen?
Hier ist eine klare Unterscheidung wichtig. Nach den Informationen der Schweizer Behörden macht sich eine

Spielerin oder ein Spieler durch die Nutzung eines nicht bewilligten Online-Geldspielangebots grundsätzlich

nicht strafbar. Das Gesetz richtet sich insbesondere gegen das unerlaubte Anbieten von Spielbankenspielen.

Nicht strafbar bedeutet jedoch nicht automatisch geschützt. Wer ein nicht bewilligtes Angebot nutzt, kann

zusätzlichen rechtlichen und praktischen Risiken ausgesetzt sein.

5. Welche Risiken bestehen bei nicht bewilligten Pokerangeboten?

Keine Schweizer Aufsicht

Nicht bewilligte Anbieter unterliegen nicht in gleicher Weise der Schweizer Spielbankenaufsicht. Bei

individuellen Konflikten kann die Schweizer Aufsicht nicht einfach eine Auszahlung oder eine bestimmte

Lösung erzwingen.

Auszahlungsprobleme

Bei Problemen mit einem Spielerkonto oder einer Auszahlung kann die Durchsetzung von Ansprüchen

komplizierter sein. Die Auszahlung eines Gewinns ist bei einem nicht bewilligten Angebot nicht durch die

Schweizer Aufsicht garantiert.

Eingeschränkter Spielerschutz

Die im Schweizer Recht vorgesehenen Schutzmechanismen können bei nicht bewilligten Angeboten nicht in

gleicher Weise vorausgesetzt werden.
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Streitigkeiten über Landesgrenzen hinweg

Bei internationalen Anbietern können zusätzliche Fragen entstehen: Welches Recht gilt? Welches Gericht ist

zuständig? Wo hat das Unternehmen seinen Sitz? Welche Beschwerdestelle ist zuständig? Solche Konflikte

können komplex sein.

6. Was passiert mit gesperrten Websites?
Die Schweiz kann den Zugang zu bestimmten nicht bewilligten Online-Geldspielangeboten sperren lassen.

Die zuständigen Behörden veröffentlichen hierzu Informationen und aktualisieren entsprechende Listen.

Wichtig: Dass eine Website technisch erreichbar ist, beweist nicht, dass sie in der Schweiz bewilligt ist.

Entscheidend ist der rechtliche Status des Angebots.

7. Technische Sperren umgehen?
Helvetic Poker empfiehlt nicht, technische Zugangssperren zu umgehen. Technische Erreichbarkeit und

rechtliche Zulassung sind unterschiedliche Fragen. Wer sich über einen Anbieter informieren möchte, sollte

zunächst dessen aktuellen rechtlichen Status und die offiziellen Informationen prüfen.

8. Wie erkenne ich ein bewilligtes Schweizer Angebot?
Der sicherste Ausgangspunkt sind die offiziellen Informationen der ESBK. Vor einer Registrierung empfiehlt

sich folgende Prüfung:

• Ist das Angebot auf der offiziellen Übersicht der bewilligten Schweizer Online-Spielbanken aufgeführt?

• Wer ist der Betreiber der Plattform?

• Sind Allgemeine Geschäftsbedingungen und Auszahlungsregeln transparent?

• Gibt es nachvollziehbare Informationen zum Spielerschutz?

• Sind Kontaktmöglichkeiten und Datenschutzinformationen klar erkennbar?

9. Verantwortungsvolles Spielen
Poker kann strategische Elemente enthalten. Dennoch ist Poker um Geld mit finanziellen Risiken verbunden.

Auch erfahrene Spieler können verlieren. Poker sollte deshalb nicht als sichere Einnahmequelle, Ersatz für ein

Einkommen oder Lösung finanzieller Probleme betrachtet werden.

10. Spiele nur mit Geld, dessen Verlust du verkraften kannst
Ein Pokerbudget sollte vom normalen Lebensunterhalt getrennt sein. Es sollte keine Miete, Rechnungen oder

andere Verpflichtungen gefährden. Spiele nicht mit geliehenem Geld und nicht mit Geld, das für wichtige

Ausgaben benötigt wird.

11. Setze dir persönliche Limits
• Einzahlungslimit: Wie viel möchtest du innerhalb eines bestimmten Zeitraums maximal einzahlen?

• Verlustlimit: Wie viel bist du maximal bereit zu verlieren?

• Zeitlimit: Wie viel Zeit möchtest du maximal mit Poker verbringen?

• Wochen- oder Monatsbudget: Lege dein Budget vor dem Spielen fest. Ein Limit, das erst nach einem

Verlust festgelegt wird, ist häufig weniger wirksam als ein Limit, das vorher klar definiert wurde.
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12. Chase niemals deine Verluste
Ein häufiger Fehler ist der Versuch, Verluste unbedingt zurückzugewinnen. Bereits verlorenes Geld verändert

die Wahrscheinlichkeiten zukünftiger Hände nicht. Erhöhe deine Risiken nicht aus Frustration, Wut oder

Zeitdruck. Eine sinnvolle Regel: Wenn du emotional spielst, mache eine Pause.

13. Was ist eine Spielsperre?
Eine Spielsperre ist eine Schutzmassnahme für Personen, bei denen problematisches Spielverhalten oder

erhebliche finanzielle Risiken bestehen. Schweizer Spielbanken müssen unter bestimmten Voraussetzungen

eine Spielsperre aussprechen. Eine Sperre kann auch freiwillig beantragt werden. Eine Spielsperre ist keine

Strafe, sondern eine Schutzmassnahme.

14. Kann ich mich selbst sperren lassen?
Ja. Spielerinnen und Spieler können eine freiwillige Spielsperre beantragen. Die aktuellen Voraussetzungen

und Abläufe sollten direkt bei einer Schweizer Spielbank oder anhand der offiziellen Informationen der ESBK

geprüft werden.

15. Wo gilt eine Schweizer Spielsperre?
Die Reichweite und die betroffenen Angebote richten sich nach den geltenden gesetzlichen und

organisatorischen Regelungen. Die aktuelle Information sollte direkt bei der ESBK geprüft werden. Wichtig:

Eine Schweizer Spielsperre schützt nicht automatisch vor allen nicht bewilligten ausländischen Plattformen.

Gerade deshalb ist die Wahl eines regulierten Angebots für den Spielerschutz relevant.

16. Schutzmassnahmen bei Schweizer Spielbanken
Schweizer Spielbanken müssen über ein Sozialkonzept verfügen. Dazu gehören insbesondere Massnahmen

zur:

• Information über Risiken des Geldspiels

• Früherkennung problematischen Spielverhaltens

• Selbstkontrolle

• Spielbeschränkungen

• Spielsperren und weiteren Schutzmassnahmen

17. Warnzeichen für problematisches Spielverhalten
Folgende Warnzeichen solltest du ernst nehmen:

• Du spielst mit Geld, das für wichtige Ausgaben vorgesehen ist.

• Du versuchst wiederholt, Verluste zurückzugewinnen.

• Du erhöhst Einsätze, um Verluste auszugleichen.

• Du verheimlichst dein Spielverhalten.

• Du vernachlässigst Familie, Freunde, Arbeit oder Ausbildung.

• Du denkst ständig an Poker oder Geldspiele.

• Du leihst dir Geld zum Spielen.

• Du spielst, um Stress oder Probleme zu verdrängen.
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• Du kannst nicht aufhören, obwohl du es möchtest. Wenn mehrere dieser Punkte zutreffen, solltest du dein

Spielverhalten kritisch überprüfen und gegebenenfalls professionelle Hilfe in Anspruch nehmen.

18. Poker ist kein garantiertes Einkommen
Kurzfristige Ergebnisse können stark schwanken. Gute Entscheidungen können kurzfristig zu Verlusten

führen, während schlechte Entscheidungen kurzfristig erfolgreich sein können. Kurzfristige Gewinne beweisen

daher nicht automatisch langfristige Spielstärke. Poker sollte nicht als garantierte Einnahmequelle betrachtet

werden.

19. Boni und Aktionen: Lies immer die Bedingungen
• Wie hoch ist der tatsächliche Bonus?

• Muss eigenes Geld eingezahlt werden?

• Welche Umsatz- oder Teilnahmebedingungen gelten?

• Gibt es zeitliche Begrenzungen?

• Gibt es maximale Auszahlungen?

• Welche Regeln gelten für Turniertickets? Bewerte einen Anbieter nicht ausschliesslich anhand eines

Willkommensbonus. Transparente Bedingungen sind wichtiger als grosse Werbeversprechen.

20. Ein- und Auszahlungen
Bevor du Geld einzahlst, solltest du die Bedingungen kennen:

• Welche Zahlungsmethoden stehen zur Verfügung?

• Wie lange dauern Auszahlungen?

• Ist eine Identitätsprüfung erforderlich?

• Gibt es Gebühren?

• Welche Dokumente werden benötigt? Informiere dich möglichst vor der ersten Einzahlung über diese Punkte.

21. Identitätsprüfung
Eine Identitätsprüfung kann unter anderem dazu dienen, das Mindestalter zu überprüfen, Mehrfachkonten zu

verhindern, Missbrauch zu reduzieren und gesetzliche Anforderungen einzuhalten. Eine Plattform sollte

transparent erklären, welche Daten benötigt und wie sie verarbeitet werden.

22. Datenschutz und Datensicherheit
Beim Online Poker können sensible Daten verarbeitet werden, darunter Name, Adresse, Geburtsdatum,

Zahlungsinformationen, Identitätsdokumente und Informationen über das Spielverhalten.

• Ist die Verbindung verschlüsselt?

• Gibt es eine verständliche Datenschutzerklärung?

• Ist der Betreiber klar identifizierbar?

• Gibt es nachvollziehbare Kontaktmöglichkeiten?

• Werden Sicherheitsmassnahmen transparent erklärt?
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23. Internationale Lizenzen richtig einordnen
Eine internationale Lizenz kann für die Regulierung in einer anderen Jurisdiktion relevant sein. Sie

beantwortet aber nicht automatisch die Frage, ob ein konkretes Angebot in der Schweiz bewilligt ist. Stelle

daher immer zwei Fragen:

• Ist der Anbieter international reguliert?

• Ist das konkrete Angebot für den Schweizer Markt bewilligt?

32. Offizielle Informationsquellen
Für rechtliche Fragen rund um Schweizer Online-Spielbanken empfehlen wir primär offizielle Quellen:

• Eidgenössische Spielbankenkommission (ESBK): Informationen zu Schweizer Spielbanken,

Online-Spielbanken, Spielsperren, Sozialschutz und nicht bewilligten Online-Spielen.

• Eidgenössische Steuerverwaltung (ESTV): Informationen zur steuerlichen Behandlung von

Geldspielgewinnen. Vor einer Veröffentlichung auf einer Website sollten Links und konkrete Angaben

regelmässig auf Aktualität überprüft werden.

33. Unser Fazit
Online Poker kann Unterhaltung, Wettbewerb und Strategie verbinden. Wer in der Schweiz spielt, sollte

jedoch die rechtlichen Unterschiede zwischen einzelnen Angeboten kennen.

• Schweizer Online-Spielbankenspiele können innerhalb des gesetzlichen Rahmens von entsprechend

bewilligten Schweizer Spielbanken angeboten werden.

• Eine internationale Lizenz ist nicht automatisch eine Schweizer Bewilligung.

• Nicht bewilligte Online-Angebote können in der Schweiz gesperrt werden.

• Die Nutzung eines nicht bewilligten Angebots ist für Spielende grundsätzlich nicht strafbar, kann aber mit

zusätzlichen Risiken verbunden sein.

• Bei nicht bewilligten Angeboten können insbesondere Risiken bei Auszahlungen, Spielerschutz und der

Durchsetzung von Ansprüchen bestehen.

Helvetic Poker steht für Transparenz

Informiere dich. Prüfe den Anbieter. Kenne die Risiken. Spiele verantwortungsvoll. Poker sollte Unterhaltung

bleiben. Spiele niemals mit Geld, dessen Verlust du dir nicht leisten kannst.

Rechtlicher Hinweis

Stand: September 2026 Die Inhalte auf Helvetic Poker dienen ausschliesslich der allgemeinen Information.

Sie stellen keine Rechtsberatung, Steuerberatung oder finanzielle Beratung dar. Die Rechtslage und

behördliche Informationen können sich ändern. Helvetic Poker übernimmt keine Gewähr für die

Vollständigkeit, Aktualität oder individuelle Anwendbarkeit der bereitgestellten Informationen. Bei rechtlichen,

steuerlichen oder finanziellen Fragen empfehlen wir, sich an eine qualifizierte Fachperson oder die zuständige

Behörde zu wenden.



